
Stand: 19.09.2023 Messkonzept 1

Messkonzept 1
Volleinspeisung EEG-Anlagen (Bsp. PV)

Die Einspeisung der gesamterzeugten Energiemenge erfolgt direkt in das Netz der TWO / des 
VNB und wird getrennt von der bestehenden Kundenanlage für den Strombezug mit einem 
separaten Zähler erfasst und mengenmäßig entsprechend vergütet.

Die Möglichkeit der Volleinspeisung bezieht sich grundsätzlich auf alle Anlagenarten des EEG 
(Photovoltaik, Wasserkraft, Biomasse,…) als auch auf Anlagen nach dem KWK-G (BHKW).

HAK

Z 1

Z 2

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung des Kunden

A- A+

A+

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z2 (A+) Strombezug EEG-/KWK-Anlage Zählwerk 1.8.0
Z2 (A-) Erzeugung EEG-/KWK-Anlage Zählwerk 2.8.0

EZA
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Messkonzept 2
PV- Selbstverbrauch

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten, nicht 
selbst verbrauchten Strom der Erzeugungsanlage erfasst.

Zähler 2 erfasst den gesamten erzeugten Strom der PV-Anlage

Die Differenz zwischen der gesamten erzeugten Energiemenge (Zähler 2) und der in das Netz 
eingespeisten Energiemenge (Zähler 1) ergibt die selbst verbrauchte Energiemenge.

Anmerkung:
Dieses „Vergütungsmodell“ wurde im Rahmen der EEG-Novelle mit Wirkung ab dem 
01.04.2012 ersatzlos gestrichen, findet jedoch im Rahmen des Marktintegrationsmodells bei 
PV-Anlagen größer 25kW gemäß EEG 2021 weiterhin Anwendung.

HAK

Z 1

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung des Kunden

A-

A+

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung PV Zählwerk 2.8.0

Z 2

A-

EZA
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Messkonzept 3
Überschusseinspeisung

Bei der Überschusseinspeisung dient der Zweirichtungszähler der gleichzeitigen Erfassung 
der bezogenen Energiemenge (bspw. für den häuslichen Gebrauch) und der erzeugten 
Energiemenge, die in das Netz eingespeist wird.

Dieses Messkonzept findet aktuell Anwendung bei PV-Anlagen bis 25 kW und 
Eigenverbrauchsschaltung gem. EEG 2021.

HAK

Z 1

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung des Kunden

A-

A+

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0

EZA
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Messkonzept 4
KWK- Selbstverbrauch

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten, nicht 
selbst verbrauchten, Strom der Erzeugungsanlage erfasst.

Zähler 2 erfasst den gesamten erzeugten Strom der PV-Anlage.

Die Differenz zwischen der gesamten erzeugten Energiemenge (Zähler 2) und der in das Netz 
eingespeisten Energiemengen (Zähler 1) ergibt die selbst verbrauchte Energiemenge.

Anmerkung
Das Messkonzept KWK-Selbstverbrauch nach § 4 Abs. 3a KWK-G hat analog dem 
Messkonzept 2 (PV-Eigenverbrauch) den Hintergrund, dass nicht der gesamte Teil des 
erzeugten Stromes in das Netz eingespeist wird.

HAK

Z 1

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung des Kunden

A-

A+

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung PV Zählwerk 2.8.0

Z 2

A-

EZA
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Messkonzept 5
KWK- und EEG Untermessung

Dieses Messkonzept wird eingesetzt, wenn mehrere unterschiedliche Arten von 
Erzeugungsanlagen (bspw. PV- und KWK-Anlagen) in das Versorgungsnetz einspeisen. 
Hintergrund ist, dass die Vergütung der jeweiligen Anlagenart entsprechend erfolgt und somit 
getrennt erfasst werden muss. Aus diesem Grund ist ein weiterer Zähler (hier: Z2 - 
Differenzmengenzähler) erforderlich, durch den eine klare Zuordnung der einzelnen erzeugten 
elektrischen Arbeit möglich ist.

PV-Anlage
Gesamterzeugung = Z3A-
Selbstverbrauch= (Z3A-) – (Z1A-) + (Z2A-)
Einspeisung = (Z1A-) – (Z2A-)

KWK-Anlage
Gesamterzeugung = Z4A-
Selbstverbrauch = (Z4A-) – (Z2A-)
Einspeisung = Z2A-

HAK

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung des Kunden

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Differenzmengenzähler Zählwerk 2.8.0
Z3 (A-) Erzeugung EEG Zählwerk 2.8.0
Z4 (A-) Erzeugung KWK Zählwerk 2.8.0

Z 3

A-

Z 1

A-

A+

Z 4

A-

Z 2

A-

A+

EZA
z.B. EEG

EZA
z.B. KWK
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Messkonzept 6
Letzverbraucher durch Dritte (EEG / KWK-G)

Das Modell der Belieferung der Letztverbraucher durch Dritte als System der 
Eigenversorgung sieht vor, das eine Erzeugungsanlage die in der Kundenanlage benötigte 
Strommenge vorrangig selbst erzeugt. Muss zusätzlicher Strom bezogen werden, geschieht 
dies über das Netz der allg. Versorgung (Z1A+). Produziert die Erzeugungsanlage 
überschüssigen Strom, wird dieser in das öffentliche Netz eingespeist (Z1A-).

Bei der Belieferung der Letztverbraucher durch Dritte findet eine Verrechnung der Zählwerte 
über Unterzähler statt.

HAK

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A+) Bezug „Erzeugung“ Zählwerk 1.8.0
Z2 (A-) Lieferung ins Kundennetz Zählwerk 2.8.0
Z3 (A-) Unterzähler keine Abrechnung durch VNB

Z 2

A-

Z 1

A-

A+

Z 3-1 Z 3-2 Z 3-3 Z 3-4

kundeneigene Zähler

Verbraucher Verbraucher Verbraucher Verbraucher

A+

EZA
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Messkonzept 7
Erzeugungsanlage mit Speicher ohne Verbrauchseinrichtung

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlage und dem Speicher erfasst.

Sensor 1 (Energieflussrichtungssensor) ist erforderlich, um sicherstellen zu können, dass die 
elektrisch bezogene Energie nicht als geförderte Energie zurück in das Netz gespeist wird.

HAK

S 1

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0

=
~

A-

A+

Z 1

EZA
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Messkonzept 8
Speichersystem ohne Leistungsbezug aus dem öffentlichen Netz 

im Erzeugungspfad

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlage und dem Speicher erfasst.

In der dargestellten Variante ist der Speicher fest mit der Erzeugungseinheit verbunden. Der 
Anschluss kann sowohl im AC als auch im DC Bereich erfolgen.

Sensor 1 + 2 messen jeweils den gleichen Leistungsfluss wie Z1 und Z2.

Sensor 3 erfasst den Leistungsfluss im Verbrauchpfad der Kundenanlage.

HAK

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung PV Zählwerk 2.8.0

=
~

A-

A+

Z 1

A-

S 1

Z 2

S 2

S 3

Verbrauchseinrichtung des Kunden

EZA

Zähler 2 ist bei PV-Anlagen 
≤10kW ab EEG 2012-II [4] 
nicht erforderlich.
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=
~

A-
Z 2

S 2

=
~

A-
Z 3

S 3

HAK

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung 
des Kunden

Z4

Z 1

A-

A-

A+

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0
Z3 (A-) Erzeugung aus EZA (2) Zählwerk 2.8.0
Z4 (A-) Überschuss aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0

EZA (1)
z.B. KWK

EZA (2)
z.B. PV

Zähler 2 ist bei PV-Anlagen 
≤10kW ab EEG 2012-II [4] 
nicht erforderlich.

Messkonzept 9
Speichersystem im Erzeugungspfad mit KWK-Anlage

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlage und dem Speicher erfasst.

Sicherzustellen ist, dass der Speicher keinen Leistungsbezug aus dem öffentlichen Netz zieht.

Sensor 2 + 3 erfassen den Leistungsfluss in Richtung Speicher.
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=
~

A-
Z 3

HAK

Eigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung 
des Kunden

Z4

Z 1

A-

A-

A+

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z3 (A-) Erzeugung aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0
Z4 (A-) Überschuss aus EZA (2) Zählwerk 2.8.0 

EZA (1)
z.B. PV

EZA (2)
z.B. PV

S 1

Speicher mit PV- 
Neuanlage (IBN ab 
01.04.2012 und ≤10kWp)

PV-Bestandsanlage
§33 (2) EEG 2009 oder 
KWK

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlagen erfasst.

Sicherzustellen ist, dass der Speicher keinen Leistungsbezug aus dem öffentlichen Netz hat. 

Die Steuerung der Wirkleistung basiert auf den Messwerten von Sensor S1.

Messkonzept 10.1
PV-Bestands- und Neuanlage mit Speichersystem Variante 1

0,4kV Netz des VNB
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=
~

A-

HAKEigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung 
des Kunden

Z4

Z 1

A-

A-

A+

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung aus EZA (2) Zählwerk 2.8.0
Z4 (A-) Überschuss aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0 

EZA (1)
z.B. PV

EZA (2)
z.B. PV

S 4

Speicher mit PV- 
Neuanlage (IBN ab 
01.04.2012 und ≤10kWp)

PV-Bestandsanlage
§33 (2) EEG 2009 oder 
KWK

Z 2

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlagen erfasst.

Sicherzustellen ist, dass der Speicher keinen Leistungsbezug aus dem öffentlichen Netz hat. 

Die Steuerung der Wirkleistung basiert auf den Messwerten von Sensor S1.

Messkonzept 10.2
PV-Bestands- und Neuanlage mit Speichersystem Variante 2
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=
~ A-

HAKEigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung 
des Kunden

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung aus EZA Zählwerk 2.8.0

EZA
z.B. PV

S 1

Z 2

Zähler 2 ist bei PV-Anlagen 
≤10kW ab EEG 2012-II [4] 
nicht erforderlich.

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlagen erfasst.

Sicherzustellen ist, dass der Speicher keinen Leistungsbezug aus dem öffentlichen Netz hat. 

Sensor S1 erfasst den gleichen Lastfluss wie der Zähler Z1.

Messkonzept 11
Speichersystem im Verbrauchpfad

Z 1

A-

A+
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=
~

A-

HAKEigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung 
des Kunden

Z4

Z 1

A-

A-

A+

EZA (1)
z.B. KWK-G

EZA (2)
z.B. PV

S 4 Z 2
A-

Z 3

Zähler 2 ist bei PV-Anlagen 
≤10kW ab EEG 2012-II [4] 
nicht erforderlich.

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlagen erfasst.

Gespeicherte Energie aus EEG- und KWK-Anlagen ist nicht vergütungsfähig. Aus diesem 
Grund wird über S4 die Energieflussrichtung kontrolliert. Ist die Energieflussrichtung wie im 
Bild dargestellt, darf der Speicher nicht entladen werden.

Messkonzept 12
Speichersystem im Verbrauchpfad mit KWK-G-Anlage

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB  Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung aus EZA (2) Zählwerk 2.8.0
Z3 (A-) Erzeugung aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0
Z4 (A-) Überschuss aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0
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=
~

HAKEigentumsgrenze

Verbrauchseinrichtung 
des Kunden

Z 1
A+

S 1

Zähler 1 kann als Einrichtungszähler parametriert werden.

Gespeicherte Energie darf nicht in das öffentliche Netz entladen werden.

Die Erfassung der Leistungsflüsse erfolgt in Sensor 1 und diese sind gleich mit denen in Z1.

Die im Speicher zwischengespeicherte elektrische Energie kann den 
Verbrauchseinrichtungen in der Kundenanlage zur Verfügung gestellt werden.

Messkonzept 13
Speichersystem im Verbrauchspfad ohne EZA

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
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HAKEigentumsgrenze

Z 1

A-

A+

S 1

A-
Z 3

A-
Z 5

A- A- A-

Verbrauchseinrichtung 
des Kunden =

~

Z 6 Z 4 Z 2

EZA (1)
Brennstoffz.

EZA (2)
WKA

EZA (3)
PV

Z1 (A+) Bezug aus dem Netz Zählwerk 1.8.0
Z1 (A-) Lieferung an den VNB Zählwerk 2.8.0
Z2 (A-) Erzeugung aus EZA (3) PV Zählwerk 2.8.0
Z3 (A-) Überschuss aus EZA (1) und (2) Zählwerk 2.8.0
Z4 (A-) Erzeugung aus EZA (2) Zählwerk 2.8.0
Z5 (A-) Überschuss aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0
Z6 (A-) Erzeugung aus EZA (1) Zählwerk 2.8.0

Zähler 1 muss als Zweirichtungszähler ausgeführt werden, da dieser den aus dem Netz 
bezogenen Strom der gesamten Kundenanlage und den in das Netz eingespeisten Strom der 
Erzeugungsanlagen erfasst.
Der Sensor S1 erfasst den identischen Leistungsfluss wie der Zähler Z5. Eine Einspeisung 
des Speichers in das Netz des VNB wird somit verhindert.
Die Abrechnungsrelevanten Daten werden durch die Zähler 1 bis 6 ermittelt.

Messkonzept 14
Komplexes Anschlussbeispiel mit mehreren EZA und einem 

Speichersystem in der Kundenanlage
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Messkonzept 15
Erzeugungsanlage Mit Haushalt und unterbrechbarer 

Verbrauchseinrichtung  (z.B. Wärmepumpe oder Ladeeinrichtung) 
Nur in Absprache mit dem Netzbetreiber

HAK

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

A-

A+

Z 1

Z2

*Auf Z3 kann verzichtet 
werden, wenn die 
selbstverbrauchten Mengen 
für die 
Einspeiseabrechnung und 
die Abrechnung der EEG-
Umlage nicht benötigt 
werden. Im Allgemeinen ist 
Z3 bei Neuanlagen ≤25kWp 
nicht erforderlich.

M
~

z.B.
Wärmepumpe  oder

Ladeeinrichtung
EZA

Z3*
Verbrauchseinrichtung des Kunden

Z1: Haupt-ZP, Zähler für 
Lieferung und Bezug 
Liefervertrag unterbrechbare 
Verbruachseinrichtungen

Z2: Bezugszähler; Liefervertrag 
Haushalt (i.d.R. Ausführung als 
Zweitrichtungszähler (mME)

Z3:Erzeugungsszähler;
(i.d.R. Ausführung als 
Zweitrichtungszähler (mME))

Für den Bezug der unterbrechbaren Verbrauchseinrichtung (z.B. Wärmepumpe oder 
Ladeeinrichtung) über Z1 und den Bezug des Haushaltes über Z2 sind zwei separate 
Stromlieferverträge zu vereinbaren.

Der Bezug der unterbrechbaren Verbrauchseinrichtung wird über eine Schaltuhr zu den 
bekannten Abschaltzeiten (auch Mittagszeit) unterbrochen.

Der Zähler Z1 (z.B. Wärmepumpe oder Ladeeinrichtung) ist als Zweirichtungszähler, der Z2 
(Haushalt) als Einrichtungszähler aufzubauen.

Verbrauch Wärmepumpe oder Ladeeinrichtung = Z1 – Z2
Verbrauch Haushalt = Z2
Überschusseinspeisung = Z1
Berechnung Selbstverbrauch = Z3 – Z1

ACHTUNG: Das Messkonzept 
wird von Drittanbietern nicht als 

„unterbrechbare 
Verbrauchseinrichtung“ 

anerkannt!*

* keine vergünstigten Tarife für z.B. Wärmepumpen und Ladesäulen bei Drittanbietern möglich!
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Messkonzept 16
Erzeugungsanlage Mit Haushalt und unterbrechbarer 

Verbrauchseinrichtung  (z.B. Wärmepumpe und Ladeeinrichtung) 
Nur in Absprache mit dem Netzbetreiber

HAK

0,4kV Netz des VNB

Eigentumsgrenze

A-

A+

Z 1

Z2

*Auf Z4 kann verzichtet 
werden, wenn die 
selbstverbrauchten Mengen 
für die 
Einspeiseabrechnung und 
die Abrechnung der EEG-
Umlage nicht benötigt 
werden. Im Allgemeinen ist 
Z3 bei Neuanlagen ≤25kWp 
nicht erforderlich.

M
~

z.B.
Wärmepumpe  oder

Ladeeinrichtung

EZA

Z4*Verbrauchseinrichtung des Kunden

Z1: Haupt-ZP, Zähler für 
Lieferung und Bezug 
Liefervertrag unterbrechbare 
Verbruachseinrichtungen

Z2: Bezugszähler; Liefervertrag 
Haushalt (i.d.R. Ausführung als 
Zweitrichtungszähler (mME)

Z3:Erzeugungsszähler;
(i.d.R. Ausführung als 
Zweitrichtungszähler (mME))

Für den Bezug der unterbrechbaren Verbrauchseinrichtung (z.B. Wärmepumpe und 
Ladeeinrichtung) über Z1 und den Bezug des Haushaltes über Z2 sind zwei separate 
Stromlieferverträge zu vereinbaren.

Der Bezug der unterbrechbaren Verbrauchseinrichtung wird über eine Schaltuhr zu den 
bekannten Abschaltzeiten (auch Mittagszeit) unterbrochen.

Der Zähler Z1 (z.B. Wärmepumpe und Ladeeinrichtung) ist als Zweirichtungszähler, der Z2 
(Haushalt) als Einrichtungszähler aufzubauen.

Verbrauch Wärmepumpe oder Ladeeinrichtung = Z1 – Z2
Verbrauch Wärmepumpe oder Ladeeinrichtung = Z2 – Z3
Verbrauch Haushalt = Z3
Überschusseinspeisung = Z1
Berechnung Selbstverbrauch = Z3 – Z1

Z 3

M
~
z.B.

Wärmepumpe  oder
Ladeeinrichtung

ACHTUNG: Das Messkonzept 
wird von Drittanbietern nicht als 

„unterbrechbare 
Verbrauchseinrichtung“ 

anerkannt!

* keine vergünstigten Tarife für z.B. Wärmepumpen und Ladesäulen bei Drittanbietern möglich!
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Alternatives Messkonzept 

Abweichungen von den hier dargestellten Messkonzepten sind vom Antragssteller zu 
skizzieren.

Diese werden vom VNB geprüft und freigegeben.


